




5

T,Ab.

Gebet,
welches, nach der, weiland

Jhro Konigl. Hoheit,
dem

Durchlauchtigſten Chur-Furſten zu Sachſen,

HERRN
Friedrich Chriſtian,

glorwurdigſten Andeukens,

auf den 6. Febr. 1764.
zu haltenden

Trauerund Gedachtniß-Predigt,
abgeleſen werden ſoll.

Dresden,
gedruckt bey der verw. Churfl. Hofbuchdr. Stoßelin, und

deren Adj. Johann Carl Krauſen.





X du ewiger, heiliger und allweiſer
wm GOtt, du HErr Himmels und der Er—

de, du Vater des Lichtes, bey welchem
F
Finſterniß iſt, der du Tag und Nacht macheſt, und

keine Veranderung des Lichtes und der

nwohl das Leben der Menſchen, als auch die Schluſſel
des Todes in deiner Macht haſt; Ach! ſiehe, wir
unterwinden uns mit dir zu reden, wiewohl wir Er.
de und Aſche ſind.

Deine allgewaltige Hand hat uns ſchon wieder
eine ſo ſchmerzhafte, als tiefe Wunde aeſchlagen.
Die unvermuthete, und, nach unſern Gedanren,
leider! allzufruh erfolgte Hinwegnehmung unſers
theuerſten Landes-Vaters erfullet uns mit
hochſtempfindlicher Betrubniß, und leget uns, die
wir, unſer Haupt wieder aufzurichten, kaum ange-
fangen hatten, aufs neue in den Staub nieder.

Herr, du gerechter GOtt, du haſt uns, ſeit
etlichen Jahren, ein hartes erzeiget. Du haſt uns,
nach langwieriger Kriegesnoth, ſo gar das von dei—
nem Gnodenſtuhle, mit ſo vielen Thranen, erbetene
Friedensjahr, durch den noch ietzt zu beklagenden Hin—

tritt unſers geliebteſten Koniges und Landes
Herrn, zu einem Trauerjahre gemacht. Siehe! um
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Troſt war uns ſehr bange; Du aber haſt dich unſrer
herzlich angenommen, daß wir nicht verdurben.

—Du ſteckteſt uns, mitten in der uns uberfallen—
den Finſterniß, ein herrliches Licht der Freude und
Hoffnung auf, ein Licht, das wir, an dem wur—
digſten Sohne und Nachfolger im Rrgimente,
erblickten, und mit den reineſten Trieben unſrer See—
le, verehrten. Wir opferten dir, Grundgutiger
GOtt, auch bey unſern gerechten Thranen, vor die—
ſes Geſchenk deiner Liebe, den demuthigſten Dank,
und preiſeten dich, als unſern hochſten und beſten
Wohlthater. Deine Gnade war es, daß dieſer nun
entſchlafene huldreiche Landes-Vader ſich der
Sorge fur das hulf bedurftige Vaterland vollig uber—
gab, und ſeine Furſtlichen Gedanken, Landesvaterli—
chen Geſinnungen, und unermudeten, bis in die letz—
ten Umſtande ſeines Lebens, fortgeſetzten Beſchafti—
gungen, mit aller Weisheit, Menſchenliebe, Gute
und Gereghtigkeit, auf den edelſten Zweck der Lan—
deswohlfahrt richtete. Ein Ausfluß deiner Liebe,
o GOtt, war es, daß wir, mit guter Zuverſicht,
hoffen konnten, unter dieſem Salomo, friedlich und
glucklich zu leben.

Aber, o plotzliche und betrubte Veranderung!
Auf einmal verbirgeſt du, o Wunderbarer GOtt,
dieſes uns geſchenkte Licht, vor unſern Augen. Auf
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einmal macheſt du alles wieder finſter, da du unſre
kaum aufgegangene Sonne, am fruheſten Morgen,
in den dunkelſten Wolken, untergehen laſſeſtt, und
den, der unſre Augenluſt und Troſt war, von uns
wegnimmeit. So rauſchen deine Fluthen uber uns
daher, daß hier eine Tiefe, und da eine Tiefe ſich
zeiget, und wir, mit Verwunderung, ausrufen
muſſen: Wie gar unbegreiflich ſind deine Gerichte,
und unerforſchlich deine Wege!

HErr, unſer Herrſcher, deinẽ Majeſtat iſt ſo
groß, daß niemand ſagen darf: Was macheſt du?
Aber deine Barmherzigkeit iſt eben ſo unendlich groß,
daß wir, zu unſerm Beſten, fragen durfen: Warum
haſt du uns das gethan? Unſer Herz muß, voll
Ehrfurcht gegen dich, und voll Ueberzeugung von un—
ſerm ſundlichen Zuſtande, bekennen: GOtt, dein
Weg iſt heilig! HErr, du biſt gerecht, und deine
Gerichte ſind gerecht! Wir, wir haben geſundiget,
und muſſen uns des langern Genuſſes deiner Wohl—
that unwurdig achten. Darum haſt du ein ſo theu—
res Pfand deiner Liebe uns wieder entriſſen. Was
ſollen wir nun thun?

Himmliſcher Vater, du biſt unſre Zuflucht fur
und fur: wir fallen, vor dem Throne deiner Barm—
herzigkeit, nieder, und bitten, im Namen unſers Er—
loſers und Furſprechers, JEſu, du woileſt uns unſre
Sunden vergeben, unſre Miſſethat dun pien, und
dieſen Trauerfall zur heilſamen Demuthigung, Pru—
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fung, und Beſſerung unſrer Herzen gereichen laſſen.
Gieb du uns die Gnade, daß wir, in der Hitze die—
ſer Anfechtung, wie das Silber, gelautert, und ge—
reiniget werden mogen. Regiere uns, durch deinen
heiligen Geiſt, alſo, damit wir, bey dem ſchmerzlichen
Verluſte eines von dir erhaltenen irdiſchen und zeitli—
chen Gutes, deſto mehr auf das Unſichtbare, Himm—
liſche und Ewige ſehen, nach dem Unverganglichen
trachten, und, in beſtandiger Erinnerung unſrer Sterb—
lichkeit, alſo leben, daß wir das Ziel unſers Glau—
bens, das iſt, der Seelen Seligkeit, erreichen. Setze
uns, durch dieſe Zubereitung, in den Staund, immer
innbrunſtiger und erhorlicher, vor dir, zu beten, und,
aus dem unerſchopflichen Brunnen deiner Troſtungen,
auch bey gegenwartigen harten Trauerfalle, Heil und
Erquickung, fur unſre hohe Herrſchaft und ge—
ſammtes Land, zu erlangen.

Wir thun dieſes, deſto getroiter vor deinem Auge—

ſichte, o du HErr und Liebhaber des Lebens ie
ichuldiger wir ſind, deine Gute, auch bey unſern Kla—
gen, dankbarlich zu erheben, da wir, an dem Durch—

lauchtiglten Sohne, Flicdrich Auguſt,
die ſicherſten Spuren finden, vaß dieſer wurdige Nach—

folger in der Chur, auch ein treuer, und glucklicher
Nachfolger in den Vaterlichen, edlen Geunnunaen, er—
habenen Eigenſchaften und ruhmlichſten Tugenden ſeyn
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werde. Achl gnadiger GOtt, laß dieſen unſern nun—
uehrigen Chur-Furſten und Landesherrn, dei—
ner beſondern Aufncht, Vorſorge und Leitung ſtets
empfohlen ſeyn. Laß ihn, als eine Pflanze der Ge—
rechtigkeit, dir zum Preiſe, und dem Laude zum Tro—
ſte und Vergnugen, aufwachſen, und zu geſegneter
Fuhrung des Regimentes, durch den Geiſt deiner
Weisheit und Furcht, mehr und mehr zubereitet werden.

HErr, unſer Erbarmer, Troſter und Helfer, er—
hebe dein Antlitz uber die Durchlauchtigſte Chur—
furſtliche Frau Mutter, die du ſo tief gebenget
haſt, daß zur Uberwindung dieſes Leidens nur deine
Kraft zureichet. Wiſche ſelbſt die Thranen von ihren
Augen, und laß ſie groſſe Ehre an deiner Hulfe haben.
Fordere ihre Sorgfalt, bey der Auferziehung der Chur—
furſtlichen Kinder, welche du, allergutigſter Va—
ter im Himmel, nebſt allen hohen Koniglichen
und Churfurſtlichen Verwandten, zum ewigen
Segen, wie ein Siegel auf dein Herz und Arm, ſetzen
wolleſt.

Jnſonderheit laß den Durchlauchtigſten Ko—
niglichen Prinz Raverium, nit deiner
Huld, kraftigem Beyſtande, und allem Wohlerge—
hen, erfreuet werden. Segne und krone, bey der
von ihm ubernommenen Vormundſchaft, und der

Chur
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Chur Sachſen Adminiſtration, ſeine ruhmwurdigen
Abſichten, Sorgen und Bemuhungen, mit einem er—
wunſchten Fortgange und allen erſprieslichen Folgen.
Laß deine Augen, uber dieier nen angehenden Regie—
rung, in Gnaoen, offen ſtehen. Erhalte und verleihe
ferner verſtandige, Gottesfurchtige, gewiſſenhafte und
treue Diener und Rathe, welche die Ehre deines Na—
mens, und das allgemeine Wohl des Landes, nach be—
ſtem, von dir ſelbſt, darzureichenden Vermogen,
glucklich befordern.

O ſegensreicher GOtt, thue deine milde Hand auf,
zum Heil uber unſer ganzes Land. Woyne du ſelbſt
darinne, als in deinem Eigenthume. Laß dein Gott—llirches Wort, uns, und lauter, mit aller

Freudigkeit, wie ſichs geburet, ferner geprediget, und
deine, durch das Blut ihres guten Hirten, erkaufte

Gemeine dadurch gebenert, erquicket, und, bis auf
den Tag der Zukunft JEſu, ungehindert erbauet und
erhalten werden. Laß uns wachſen im lebendigen
Glauben, in wahrer Gottſeligkeit, und allen Chriſtli—
chen Tugenden, damit wir die Tage unſres Lebens,
unter dem Schatten unſrer hohen Obrigkeit, im
Friede und Segen, zubringen, und, zu der in deiner
Hand ſtehenden Zeit, in das verheiſſene Land der ewi—
gen Ruhe und unveranderlichen Gluckſeligkeit uberge—
hen mogen, zum immerwahrenden Preiſe deines,

uber alles, ewig hochgelobten Namens.

Amen.
Veenſ den5 ü ĩ j E
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